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Antrag 

der Abgeordneten Sauter (Epfendorf), Carstensen (Nordstrand), Herkenrath, Kalb, 
Kroll-Schlüter, Michels, Niegel, Freiherr von Schorlemer, Susset, Bayha, Eigen, 
Schartz (Trier) und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU sowie der 
Abgeordneten Paintner, Bredehorn, Frau Folz-Steinacker, Frau Walz und der 
Fraktion der FDP 


Intensivierung und Koordinierung der Agrarforschung für die Dritte Welt 
und in der Dritten Welt 


In der internationalen Zusammenarbeit sind die Entwicklung der 
Landwirtschaft und des ländlichen Raumes sowie die Erhaltung 
natürhcher Ressourcen mit dem Ziel der Emährungssicherung 
und der Überwindung der Armut wesentliche Bestandteile der 
Pohtik der Bundesregierung. Die landwirtschaftiiche Forschung 
hat eine große Bedeutung für Entwicklungsprozesse in diesen Be- 
reichen. Dies dokumentiert sich z. B. in dem hohen Selbstversor- 
gungsgrad der Länder Asiens, bedingt durch die Erfolge inter- 
nationaler Agrarforschungszentren und der dadurch angeregten 
nationalen Agrarforschung. 

Dem weiter steigenden Forschungsbedarf (schnell wachsende 
Bevölkerung und zunehmende Gefährdung der Naturressourcen), 
steht die Unfähigkeit vieler Entwicklungsländer gegenüber, auf- 
grund konzeptioneller Engpässe ihrer Agrarforschungspohtik, 
unzureichender Einrichtungen und mangels qualifiziertem Perso- 
nal die Forschung als integrierten Teil ihrer Entwicklungsbemü- 
hungen zu nutzen. Gemeinsam mit anderen Industrieländern 
müssen wir daher die Kooperation auf dem Gebiet der Agrarfor- 
schung im Rahmen der entwicklungspohtischen Zusammenarbeit 
intensivieren. Zu den langfristigen Zielen gehört es, einerseits 
eine ausreichende eigenständige Forschungskapazität für lokale 
Fragestellungen in den Entwicklungsländern aufzubauen und 
andererseits das Bewußtsein für weltweit bedeutsame Entwick- 
lungen zu fördern. 

Der Bundestag wolle beschheßen: 

1. Der Deutsche Bundestag erkennt die bisherigen Bemühungen 

und Aktivitäten der Bundesregierung an, die 

a) die Agrarforschung im Rahmen der wirtschaftiichen Zusam- 
menarbeit, z. B. als projektbegleitende Forschung oder über 
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Stipendien und den wissenschaftlichen Austausch, nutzen 
und fördern und 

b) die internationalen Agrarforschungszentren in erhebhchem 
Umfang unterstützen. 

2. Der Deutsche Bundestag begrüßt 

a) die BeteUigung der Bundesrepubhk Deutschland unter der 
Federführung des BMZ an der Beratungsgruppe für inter- 
nationale Agrarforschung (CGIAR); 

b) die Festschreibung einer stärkeren Zusammenarbeit der 
deutschen Agrarforschung mit internationalen Einrichtun- 
gen und mit der nationalen Agrarforschung der Entwick- 
lungsländer in der langfristigen Aufgabenplanung für die 
Bundesforschungsanstalten im BML; 

c) die Einrichtung der Arbeitsgruppe Tropische und Subtropi- 
sche Agrarforschung des Senates der Bundesforschungsan- 
stalten des BML (ATSAF), die den Informationsaustausch 
und die Zusammenarbeit zwischen deutschen und inter- 
nationalen Agrarforschungseinrichtungen und Instituten 
fördert und die BML, BMZ und BMFT berät. 

3. Der Deutsche Bundestag empfiehlt für die Beteiligung der 
Bundesrepubhk Deutschland an der internationalen Agrarfor- 
schung folgende programmatische Rahmensetzimg: 

a) Identifizierung von Forschungs- und/oder Umsetzungsdefi- 
ziten unter Beachtung weltregionaler Besonderheiten; 

b) Systemanalysen zur Eingrenzung reahsierbarer Handlungs- 
spielräume unter Einschluß von Technologiefolgenabschät- 
zungen und Umweltverträghchkeitsprüfungen; 

c) Reahsierungsstrategien unter besonderer Beachtung der 
Faktoren Kosten und Zeit. 

4. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

a) komplementär zur wirtschaftlich- technischen Zusammen- 
arbeit eine Wissenschafts- und Forschungszusammenarbeit 
auf dem Gebiet der Agrarforschung anzubieten und speziell 
zu fördern, 

— die in der nationalen Entwicklungskonzeption der einzel- 
nen Länder eine besondere Priorität hat, 

— die jeweils lokal angepaßt und standortgerecht ist, 

— die die Umsetzung der Forschungsergebnisse in die 
Praxis miteinbezieht, 

— die die Entwicklung einer leistungsfähigen wissenschaft- 
hchen Infrastruktur, ihrer Orgaiüsation und Administra- 
tion einschheßt. 
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— die Qualitäts- und Leistungsprofile für das wissenschaft- 
liche Personal und die Studenten setzt, und die auch 
einen Anschluß an internationale Standards herstellen 
und damit die wissenschaftliche Arbeit über Grenzen hin- 
weg ermöglichen kann, 

— deren Programm die technisch/wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit der Bundesrepublik Deutschland ergänzt und 

— die mit den Forschungsförderungsmaßnahmen anderer 
bilateraler Geber und multilateraler Organisationen, z. B. 
der EG und der FAO abgestimmt ist; 

b) bei ihren Anstrengungen vor allem folgende Ziele anzu- 
streben: 

— Erhaltung der tropischen Regenwälder, 

— wirksame Unterstützung insbesondere der von großer 
Ernährungsunsicherheit betroffenen afrikanischen Län- 
der, 

— Erforschung von Methoden zur natürlichen Bekämpfung 
von Heuschrecken und anderen Schädlingen, 

— Entwicklung von ressourcenschonenden landwirtschaft- 
lichen Produktionsmethoden, 

— unter Berücksichtigung der Empfehlungen der Enquete - 
Kommission „Chancen und Risiken der Gentechnologie" 
Prüfung der Gentechnologie auf ihre Relevanz für eine 
nachhaltige ressourcenschonende Intensivierung der 
landwirtschaftlichen Produktion; 

c) deutsche Forschungseinrichtungen, insbesondere die der 
Agrarforschung, für die Probleme der Entwicklungsländer 
zu sensibüisieren und in stärkerem Maße als bisher für die 
Forschungszusammenarbeit mit den Entwicklungsländern 
zu gewinnen, wozu die Bundesminister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit, für Ernährung, Landwirtschaft und For- 
sten, für Forschung und Technologie und die Kultusminister 
der Länder in einen intensiven Dialog treten sollten; 

d) darauf hinzuwirken, daß die deutsche Agrarforschung bei 
üiren eigenen Anstrengungen stärker auf die agrarwirt- 
schaftlichen imd agrarsozialen Probleme in den Entwick- 
lungsländern eingeht und damit zur Lösung des Weltemäh- 
rungsproblems und zum Ressourcenschutz beiträgt; 

e) darüber hinaus darauf hinzuwirken, daß ein größerer AnteU 
der Kapazität deutscher Forschungseinrichtungen, insbe- 
sondere der Bundesforschungsanstalten, für die Problem^ 
der Entwicklungsländer eingesetzt wird; 
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f) die Arbeitsgruppe Tropische und Subtropische Agrarfor- 
schung (ATSAF) des Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten und des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit zu einem wirksamen Koor- 
dinienmgsmstrument zu machen, das die gezielte Förde- 
rung der Zusammenarbeit und der Forschungsanstrengun- 
gen “ trotz der dezentralen Struktur und der Vielfältigkeit 
der Forschung in der Bundesrepublik Deutschland - ermög- 
licht; 

g) darauf hinzuwirken, daß auch die Forschungsarbeiten der 
den Ländern unterstehenden Hochschulen (von denen z. B. 
Berlin, Gießen, Göttingen und Hohenheim schon Zentren für 
tropische und subtropische Landwirtschaft unterhalten) und 
ebenso die Arbeiten der anderen in der Entwicklungshilfe 
tätigen Organisationen (GTZ, DAAD, DFG, DSE usw.) mit in 
die Koordination einbezogen werden. 


Bonn, den 15. März 1989 
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